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DWV veröffentlicht zwei wichtige Studien zu Wasserstoffmobilität in Bezug 
auf die Verkehrs- und Umweltschutzziele   

Berlin | Der Deutsche Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Verband (DWV) e.V. hat in Zusammenarbeit mit der 

Ludwig-Bölkow-Systemtechnik (LBST) zwei Studien veröffentlicht, die sich mit Wasserstoffmobilität in Bezug auf 

die Verkehrs- und Umweltschutzziele auseinandersetzen. Die Studien zeigen, dass die Brennstoffzellenmobilität 

einen bedeutenden Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten kann und verdeutlichen die Wichtigkeit von 

raschen Weichenstellungen für den Hochlauf von Brennstoffzellenfahrzeugen im Verkehrssektor. 

Die Umweltanalyse betrachtet die zukünftigen CO2-Emissionen im Verkehrssektor und zeigt auf, dass die 

Umstellung wesentlicher Teile des Nutzfahrzeug-Segments notwendig ist, um die Klimaschutzziele für 2030 und 

2045 zu erreichen. Die Studie unterstreicht, dass bis 2025 zwischen 12.500 und 16.500 emissionsfreie schwere 

Nutzfahrzeuge benötigt werden und bis 2030 zwischen 45.000 und 75.000 Neuzulassungen von emissionsfreien 

Nutzfahrzeugen erforderlich sind. Die bisherigen regulatorischen Rahmenbedingungen sind nicht ausreichend und 

müssen verschärft werden, um den Handlungsdruck auf Gesetzgeber, OEMs und Betreiber zu erhöhen. Die 

Bedeutung von Brennstoffzellenfahrzeugen wird oft unterschätzt, da sie einen stärkeren Hebel als Pkw haben und 

einen signifikanten Beitrag zur CO2-Reduktion leisten können.  

Die zweite Studie betrachtet die Vorteile von Brennstoffzellenfahrzeugen im Verkehrssektor und zeigt auf, dass 

sie ein bedeutender Treiber zur Schadstoffreduzierung sein können. Insbesondere in Städten können sie helfen, 

Fahrverbote zu vermeiden und somit die Gesundheitsrisiken durch Luftschadstoffe und Lärm zu reduzieren. Die 

Studie zeigt auch auf, dass Brennstoffzellen-Nutzfahrzeuge signifikante Vorteile gegenüber rein 

batterieelektrischen Fahrzeugen bieten und durch geeignete Instrumente der Kommunen der Hochlauf von 

Brennstoffzellenmobilität wesentlich unterstützt werden kann. 

Das Fazit der Studien ist, dass der Hochlauf von Brennstoffzellenfahrzeugen im Verkehrssektor ohne rasches und 

entschlossenes Handeln von Gesetzgeber nicht möglich sein wird. Im schweren Nutzfahrzeug-Segment sind H2-

betriebene Fahrzeuge auch langfristig ohne Alternative und Deutschland darf den Markthochlauf von 

Brennstoffzellen-Nutzfahrzeugen nicht verpassen. Ohne Brennstoffzellenmobilität werden Verkehrs- und 

Umweltschutzziele verfehlt werden sowie die sichere Versorgung der Bürger:innen nicht mehr gewährleistet 

werden kann.  

Die beiden Studien des DWV und der LBST sind eine wichtige Grundlage für die jetzt anstehenden politischen 

Entscheidungen. Der DWV fordert eine schnelle und konsequente Umsetzung. 

Die beiden Studien in voller Länge finden Sie auf unserer DWV-Website unter folgenden Links: 

https://lbst.de/
https://lbst.de/


Wasserstoffmobilität in Deutschland: Umweltanalyse 

Wasserstoffmobilität in Deutschland: Verkehrsstudie 

 

 

Über HyMobility 

Die Fachkommission HyMobility des Deutschen Wasserstoff- und Brennstoffzellen- Verbandes (DWV) ist ein 

branchenübergreifender Zusammenschluss von Unternehmen und Organisationen aus Wirtschaft und 

Wissenschaft. Gemeinsam spiegeln sie die gesamte Wertschöpfungskette des Sektors wider: Fahrzeug- und BZ 

Hersteller, Anwender und Fahrzeugnutzer, EE-Produzenten, Elektrolysehersteller, Tankstellenbetreiber und 

Hersteller der notwendigen Technik und Infrastruktur.  

Das Projekt HyMobility wird im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms Wasserstoff- und 

Brennstoffzellentechnologie mit insgesamt 1.438.600 Euro durch das Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr gefördert. Die Förderrichtlinie wird von der NOW GmbH koordiniert und durch den Projektträger Jülich 

(PTJ) umgesetzt. 
 

 

Über den DWV 

Der Deutsche Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Verband e.V. (DWV) setzt sich seit 1996 für eine nachhaltige 
Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Industrie ein.  

Der Aufbau einer grünen Wasserstoff-Marktwirtschaft als Bestandteil einer nachhaltigen Energieversorgung steht 
im Fokus des DWV. Mit unserem Engagement tragen wir dazu bei, die Klimaziele - bei gleichzeitigem Erhalt der 
Versorgungssicherheit und des Industriestandortes Deutschland - effizient zu erreichen. Dabei spielt Wasserstoff, 
der mit erneuerbaren Energien erzeugt wird, eine entscheidende Rolle.  

Im Mittelpunkt der Verbandsaktivitäten stehen die Implementierung und Optimierung der erforderlichen 
marktwirtschaftlichen, technologischen und ordnungsrechtlichen Rahmenbedingungen für die 
Wasserstoffwirtschaft in den Bereichen Anlagenbau, Erzeugung, Transportinfrastruktur und 
Anwendungstechnologien. Um diese Herausforderungen global zu lösen, setzt sich der DWV auch für eine 
internationale nachhaltige Zusammenarbeit ein. Unsere 425 persönlichen Mitglieder und über 175 
Mitgliedsinstitutionen und -unternehmen stehen für bundesweit mehr als 1,5 Millionen Arbeitsplätze; der Verband 
repräsentiert somit einen bedeutenden Teil der deutschen Wirtschaft.  
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